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Zur Einleitung.

Heute noch gelten die Worte, die H. A. Berlepsch einst

über die Schöõnheit des odenumwobenen Zürichsees schrieb:

Leben und Anmut, Rulturfülle und Naturschönheit sind

die Attribute seiner Gestade. Bei seiner langen, gekrümmten

Ausdehnung ist er unübersehbar und doch sind seine Ofer

stets so nahe gegenũüberſiegend, dass man bei dernicht ein-

stũndigen grössten Breite jeden Gegenstand deutlich erkennen

kann. Eine Haãusermenge umlagert den durchsichtigen, blau-

grünen Spiegel und verleiht ihm einen eigentümlichen, hohen

Reiz,/ wie keinem andern Binnengewãsser.

In fast ununterbrochener Rette schwimmendie betriebsamen,

hellblinkenden Ortschaften vorüber, bald frei und offen ihre

Stirne bietend, bald kokett in das verdeckende Laub der Gaàrten

versteckt. Sie sind ein redendes Zeugnis von dem herrschenden

Wohlstande und der betriebsamen Erwerbslust seiner An-

 
 



 

 

wohner. Milde und klimatische Weichheit spricht aus der üp-

pigen Vegetation und aus dem sanften Ansteigen der umliegen-

den Hugelformauion

Und doch verliert bei all dieser Lieblichkeit das ganze,

grosse, schöne Bild nie den Charakter der Schweizerlandschaft.

deber dem fruchtgesegneten Vorgelände der nãchſsten reben-

geschmückten Ufer steigen bald waldbekleidet, bald triftengrün

höhere Berge an, über denenin stiller Erhabenheit, firnumfangen,

blau verdammernd die Rette der Hochalpen sich aufbaut —

ein Hintergrund geheimnisvoll wie eine Annung.

Welch ein Formenreichtum von der zart geschwungenen

Wellenune bis zu den eckigen Ranten der Hochgebirgsprotile

Welch reiche Farbenskala, vom bestimmtesten Kolorit bis in

die zerfliessenden perspektivischen Lufftöne! Welch ausserste

Gegensatze von Menschenwerk und Menschenfleiss an den

Ufern und von hoher Naturmajestaãt im grossen Rahmen des

Budes All das verleint dem Zurichsee soseltene zauberische

Reize

An einem geuen lachenden Sommermorgen oder noch

schõner an einem warmen, heiteren Sommeérabend, wenn die

untergehende Sonne mit dem ſiefroten Purpur ihres Feuers die

Alpenkette zum Glühenbringt, den See 2u befahren, gehört

zu den köstlicisten Genussen einer Schweizerreise

Anfangs, wenn man Zürich mit dem Dampfer verlasst,

wWahnt man nur einen breiten Strom zu befahren, der durch

eine Weltstadt sich dahin zieht. Wo die Stadt Zürich anfangt

oder aufrõrt, vermag das Auge des Fremden nicht zu unter-

scheiden. Von der zentralen Hausermasse, die sich um das

doppeliũrmige, alte Munster und die Friedensabtei des Linden⸗

hofs gruppiert, laufen in ununterbrochenen Linien zu beiden

Seiten des Sees die Strassen und Vorstadte, die Anbauten und

Rampagnen fort. Unvermerkt bilden sie neue Orte, selbstandige

Gemeinden. Nur die aufwachsenden, schlanken kirchtürme

erinnern, wie die Interpunktion im ſatebau, dass neue Lokal⸗

Abschnitte eingetreten sind.
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  Der Zürichsee und die Alpen

  



 

 
  Abend bei Zürich

  



 

 

 
 

 

 

 
Die Stadt Zürich.

Zürich, 411 m ü. M, 200 ooo Einwohner, in prachtiger
Lage am Ausflusse der Limmat aus dem See, zwischen den

bewaldeten Höhen des Zzürichbergs und des Uetlibergs, ist die

grösste und bedeutendste Stadt der Schweiz, das kulturelle und

geschãftlicke Zentrum des Landes Günstige klĩmatische Ver-

haltnisse. Anregendes Grosstadtleben. Wahrend des ganzen

Jahres für kürzeren und langeren Aufenthalt und als Ausgangs

punkt für Schweizerreisen geeignet. Bevorzugter Wohnort.

Sehenswurdigkeiten. Schwelzerisches Landesmuseum, täüglich, ausgenom-
men Montag, von 10 bis b, im Winter von 10 bis 4 Uhr geöffnet. Lintritt Pr. 1.—
Sonntags und Nachmittags frei. Kunsthaus, täglieh, ausgenommen Montag
nachmittags von 10 bis 6, im Winter von 10 bis Dhr. Lintritt Ex. 1.—, Sonn-
tag pacehmittags frei. Kunstgewerbemuseum, tüglich von 10 bis 6 Ubr. Liuntritt
50 Ots., nachmittags und Sonntags frei. Uissenschaftliche Sammlungen der eid-
enössischen techuschen Hochschule und der Universität, Kintritt naech Mel-
ung beim Hauswart. Zentralbiblliothek, vereinigte Rantons- und Stadtbibliothek

mit Gottfried KReller Zimmer und Zwinglimuscum, Verschiedene private kKunst-
salons. Tonhallo, Im Winter Sinfonie- und Soliſstenkonzerte, PIutze von Fr. 2.—
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bis Vr. 6⸗, im Sommer taglieh Oxchoesterkonzerte im Garten oder Pavillon,

Diniitledinea per Gperette und Schauspie) Spielzeit sSep-

ei ai, Piniee u oOts. bis Fr, 6.— kfauentheater Gehauspiel), Spiel-

en pteberbis Juni, Platze von 50 Ots. bis Fr.— Corso (Variot, Opcrette

a das ganze Jahr geoffnet, Plütze von Er. . bis Pr. b.⸗.

inos Cabareis I ſSonmer jeden Montag s Uhr orgelkonzerte

im Grossmũnster.

Anlagen und Spazierwege. Die beliebtesten Spaziexwege sind die

beidufrigen ſeeduais und die belopte Bahnhofstrasse, sodann der Belvoirpark,

ãle aανedie Anlagen am Bürkliplatz mit Aussichtsterrasse in den

Soe dns rienbodie hohe rowenade, der Lindenbot, der botanische Garten

a die den oεεεαιαMen mit Blick über die Stadt. Ausserhalb der

Stadt die udehrten Waldspazierwege des Zürichbergs und des Uetlibergs.

Ausfluge. Der Uotllherg, Züriehs Aussichtswarte (874 m), pex Bahn vom

Bahnkof Sei mit 0 Un bbeeit busweg vomn Alpisgütli, oberhalb der

rlatioe Giessbübel, 1Std. Der Zurlehberg (bis 700 m), zugungliehb wit der

Seu ν der Traustation Bigiplatz, mit der Tramlinie b. bis

Funtéra und mit der holdeba der eetion Röwerhof. PasSihltal,

ca td bbelt it der Sibitalbahn vom Bahnbhof selnau aus. Muggenbuhl,

RestaneanedeStationeu Giltalbabhn), prächtige erhößte Lage.

geιεν Geten, Geselischattszimmer, altrenomiertes utgefübrtes Haus. Die

eiehe UVietgemeinden guten Bahn- und Sehitverbindungen vnd die

bnenugs it ren usichitspuntten zu beiden Seiten des Sees. Das zurcher

dbeendeenglich überx das rechte Seeufer, mit

ãene de desbabnen oder mit der FKorchbahn.

Hotels und Virtschaften. 50 Hotels, vom einfachen und gutbürger-

UehenGs en uShotel und riele Pepsionen mit zu-

RdeeltGrosseRéstaurants, Conditoreien undal⸗

ett hrerZürieh und Ungebung“.

AUshere Schulen und institute· Lidgenossische, technische Hochschule,

Vniverstut,Idustrie und Bandelsschule, Konseryatorium, Seiden⸗

FobeeιIe, zeriei Fachschulen, Gewerbe- und TRunstgewerbeschule, zahlreiche

vᷣorberele eeglnstitute. Nuheres im Lührer „Zürieh und Vm⸗
gebung.

Sanatorien und Krankenhüäuser. Kantonsspital, Universitäts- und

Privat ⸗jααurzte, viele Sanatorien und Kranken-

hüue ire e üriehb und Ugebung“.

Sport. See⸗ und Flussbuder, Anstalten für Medizinalbader unter urzt-

Ueber ee, eht- uft- und Sennenbader, Ruder- segel- und Motorboote,

εε intersport am Zürichberg und UDetlberg. LVisfelder.

Vercohrsgele genheſten· Intexnationaler Lisenbahnknotenpuntt. Gut⸗

und hüuge Zugerbindungen uaehb allen Teilen der Schweiz Ausflugs- und

ee νιν,t ger schifte auf, dem

Zürſenee der beéetubergbabn, der Sbitablbahn, der Dolderbabhn, der FKorch-

pab sr Limmattaistrassenbahn und der Strassenbahnn Oerlikcon-Seebach.

Ausgedehntes Strassenbahnnetz.

Auslunftstelle. Ofſzielles Verkehrsbureau, Uraniastrasse 7.

Fuhrer und Karton. Zürich und VUmgebung“*, Mustrierte Broschũre

mit Stadtplan und Strassenyerzeiehnis, 60 ts. ürieh, ſpaziergange und

tee leteelehnis, 80 éts. Beézugsort: Ofüæzielles

Verkebrsbureau Zürleh.
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Das linke Ufer.
Rilchberg b. Zürich. 41808 m ũ. M. 3700 Einwonner.

Das bis Ende des vorigen Jahrhunderts ausgesprochene Bauern-

dorf erstreckt sich vom See (Schiffstation Bendlikon, Mönchhof

und Schoren) bis hinauf zur Höhe des Zimmerbergs. Die
Gemeinde entwickelt sich immer mehr 2zur prachtigen Vlllenvor⸗

stadt Zürichs. Zahlreiche in grünen Gärten versteckte Land-

hauser schmücken das Seeufer, die Halde und die Hõöhen. Die

reiche Gemeinde mit günstigen Steuerverhãaltnissen ist ein bevor-
zugter Wohnort.

Sehenswurdigkeſten. Grabmal C. FE. Meyers auf der Sudseite des
heimatllehbschönen KRrchleins. Landhaus O. F. Meyers, in dem der grosse
Sehweizerdiehter von 1876 bis zu seinem Tode (1898) seine monumentalen Werke
geschaffen ſüdlieb davon das Grat Plater'sche Gut „Brölßberg*, das Haus zum
Aohe, in dem Barxb. UVrner geb. Welti das Volkelied Goldene Abend-
sonne“ dichtete. Im Schoren, ehemalige zürch. —
ladenfabrik Lindt und Sprüngli.
eree Alte Landstrasse, Stockenstrasse, Nidelbadstrasse. Un-

vergleichiicher Aushlick auf Stadt und See und den weissen Firnenkranz der
Glarner- und Urneralpen.

Ausfluge. Nach dem Gattikonerweiher, inmitten alter Föhren und
Tannen 1Std. InsSihital wit dem Waldpark Langenberg 50 Min.,, SihbIwald
ↄ Sid. uber AdliswWil und Langnau nach Baldern, Pelseneſg, Albispass, Alpis-
hochwacht und Alpishorn.

   



 

 

Krankenhüuser. Sanatorium Kilchberg für ruhige Serven- und Gemüts-

Franke beiue n uber160 Betten. Penston Er. 4.50 bis Er. 12.—.

aeledlung, 2 erzte, sehr schöne Lage.
Sport. Seebuder, Ruderboote, Angelũscherei-

Gasthſuser. Hotol und Penslon Löwen an der Dampfschiffstation gelegen,

Aint eebtex Susugspunkt für Geésellschaften, Schulen

na Vereieen, Geselischattszimmer, 20 Betten, Pensionspreis von

Tag ittagessen von Fr. 8.- an. Spezialitat: Fische. Zimmer

Fone 6εαν Ronzertgarten, BPonton für OIub- und Motor-

Ppodte lResltaurant Einiracit, Mihe Bahn- und Schiffstation Bendlikon, schöner

Geeeooοεναν) Garten, reale Weine, offene Biere. Gast-

ſaun n ee monennot rdte Uageé mit herrlicher Aussiecht auf stadt, See
VpentligeGarten bit soo Sit-piatzen. Grosser Saal. Spezialitaten

in dtorel Rob. Schenkel. Nuhe Schift- und Babhustation.

Verraeeele ussicht auf den See. KRaffee, Thee, Schokolade.

Verrkenrsgelegenheiten.· Gunstige Bahn⸗ und Sohiſftsvexbindungen.

Nubhe des studtischben Trams. —

Führer und Karten. Useberslehtspläne 1: 6000, Fr. 1.20. In der

Gemeindeératskanzlei zu bezlehen.

 

Adliswil. aas m ũ M. 200 Einwonner. Sstation der
Sihltalbakn ⸗ Std. von Kilchbergs. Trotz der stillen Waldtal-

Lage ist Adliswil infolge der Wasserkraft der Sihl zu einem

blunenden Industrieort angewachsen. Kennzeichnend für das

Dort sind weniger die Baumwollspinnereien, die neuen statt-

lichen Quartiere, die schmucken Kirchen und Schulhãuser, als

vielmehr ein riesenlanges Fabrikgebäude: die mech. Seiden-

weberei, die grösste der Schweiz.

Spaziervuege und Ausflugeæ. Nahe Waldwege, Begueme Fusswege

nacheIin, Baldern 16 Min. WIdpark Langenberg 86 Min.

Krankenasvl.·

Vercenhrsgelegenhelten· Sihltahlbahn. Pferde und Wagen, sowle ein

Automobil für den Pcrsonenverkehr nach allen Riehtungen.

Rũschlikon. 4a80 m ü. M. 2600 Einwohner. Um denalten
Dorfkern von Rũschlikon hat sich ein Kranz stilvoller, heime-

liger Bauten der weinberobekleideten Abhange bemãchtigt, so

dass aus dem Bauerndort éine ruhige, sehr schön gelegene

Vorstadigemeinde wurde. Gutes Strassen- und Fusswegnetz?

vom See bis auf die Höhe des Nidelbades, heute eine beliebte

Sommerfrische und éein vielbesuchter Austlugsort der Stadter.

Spazlerwvege und Austluge. Nach dem prachtvol Koptfhoi⸗

Fotel in, von Bann- oder ſSehufstation au mũssig stelgender

Strasss exreiehbar. —

Sanatorlen. Kurhaus Nidelbad (Alkoholfrei).

 
 



 

 

Sport. Seebadanstalt. Angelſischerei. Wintersport: Disfeld Belvoir-

Nidelbad.

verrenrsgelegenheiten. Günstige Bahn- und Sehiffsverbindungen.

Gasthauser. Hotel und Penslon Belvolr.

Thalwil. 410 m üũ. M. Kirche a480 m. 8000 Einwohner.

Auf éiner mãchtigen Molasseterrasse beherrscht die stattliche

Rirche Thalwils das ganze Zürichseetal. Während die alten

Dorfteile sich um die Rirche gruppieren, liegen die bedeutenden

industriellen Betriebe (Seidenindustrie) am See. in nãchster

Nahe schöne, grosse Waldungen und Rebgelände. Prachtvolle

villen mit Garten. Eisenbahnknotenpunkt der Arlberg- und

Gottfhardroute.

Sehenswurdigkeiten und Spazierwege, Reformierte Kirche, pruch-
tige Rupastehnt auf die Stadt, den See und das Gebirge. In den ausgedehnten

Vαααν αν dem layischen Waldweiher, dem Sihlwald. Ruhebunke.

Ausfliuge. Rirohenterrasse 480 m) 10 Min, Ptzliberg (632 m) 20 Min.

Albisboenre sobo ta Wisborn (os m) Std.
Krankenasvl.

Heshere Schulen. Handelsschule des Kaufmuannischen Vereins Thalwil,

Sport. 2 Badanstalten im See, IPrivathadanstalt beim Rosengarten. Ru-

derboot gαια vntersport: Listeld auf dem Waldweiher, Sxigebiet
der Zimmerbergkette.

Gasthauser. Restaurant Etzlibherg 523 m ü. M. Std. von Thalwil.

Garten, Terraſe, prachtvolle Aussicht. Prima Weine, gute Küche. Alkoholfrelos

Voibehneim um ,Roscengarien, ß von Bahnhof Grosser Saal mit Bühpe,

Geenlehes Legeer, Biliarä, Geseüschaftszimmer, Gartenhalle, Büder.

Bilige Mittagessen und Speéisen à Ila carte.

verkehrsgelegenheiten· Viele und gute Verbindungen mit Zzürieh dureh
Schiffs und ieggepunkt ins Glarner- und Bündnerland und
Gotthardgebiet.

Langnau a. Albis. 471 m ü. M. 2100 Einwohner. Von
Thalwil aus in einer halben Stunde über den Weiler Gattikon

erreichbar, liegt die zweitgrösste Gemeinde des Sihltals, Lang-

nau a. A. Station der Sihltalbann. Fahrzeit von Zürich-Selnau

30 Min. Absteigestation der Ausflügler für Fusstouren auf der

Albiskette. Zwischen dem heutigen und einem alten, höher

gelegenen Sihllauf, auf einem waldbekleideten Moränenhügel,

liegt der stãdtische VWildpark Langenberg.

Sehenswurdigkelſten und Spaziergange. Wildpark Langenberg,
Wudbeeeand 180 Stue,llopen, Hrsche, Rebe ete. Bärenzvinger 20 Min.
von Sitatie ngßιο und ib Min von Station Gontenbach (8. T. B.) entfernt.

an ctrischetden Büchen vorbeiführende Waldwege durchqueren
en Park.

 
 



 

 

Ausfluge. Nach Albishochwacht und Albishorn, besuchteste Ausstehts-
punkte der Albiskette 40 Min. Bequeme Strassen.

Wintersport Albis-Langnau. Géeéeignetes, vielbesuehtes Wintersports-
gelaunde in der Nahe Zürichs für Schlittler und Skifahrer.

Gasthauser. Restaurant Wildpark Langenherg. Grosse Gurtenwirtschaft
inmitten schattiger Waldungen. Wüdbestand des Parkes 150 Tiere, Buren-
zwinger, Hirsche, Rehe, Antſlopen, Zebra ete. Mittagessen von Fr. 1.80 an.

Oberrieden. 467 m u. M. 1400 Einwohner. Auf dem
die Zimmerbergkette krönenden Moränenwall liegt Oberrieden

mit seinen freundlichen Rebhãngen und Obstgãarten, die auf der

Hõöhe von prãchtigem, dunkelm Tannenwald umsãumt werden.

Oberrieden, das trotz seiner zwei Bahnhöfe fast keine Industrie

besitzt, bringt wohltuende Abwechslung in das Bild der nach-

barlichen, industriereichen Ortschaften.
Spazierwege. Zwei bedueme und breit angelegte Bergstrastzen, auf

der Aöhe dareh schattige Waldvege verbunden, gewähren eine abwechslungs-
reiche Aussicht auf See und Gebirge.

Ausfluge. Frohe Aussicht 20 Min. von Schiff- und Babnstation, einzig-
artiges Panorama auf den See in seiner ganzea Ausdehnung und die Alpen.
Nach Sihlwald 40 Min., verschiedene ideat angelegte Waldwege.

Sport. Seebuder,Ruder- und Fischersport beim Gasthaus zum Sternen.
Gasthauser und Wirtschaften. Gasthaus zum Sternen, am See gelegen.

Gartenwirtschaft, Tanz- und Gesellschaftssaal, Ponton für Motor-und Ruder-
gcie, reale Weine, gute Küche. Restaurant zur „frohen Aussleht“ (8860 m u. M.)
20 NMin. von Station, am Waldrand, grosser Tanzsaal, Terrasse und Garten,
praehtryolle Ausslebt auf See, Stadt und Gébirge. Restaurant zur Harmonie, gut-
gefũbrtes Restaurant mitten im Dorf. Jakob Schwarz, hestaurant zur Trotts Spe
mialiitat WVndbret und gute Landweine. Helnrich vontufs, Restaurant zum Wilhelm
Tell, feine Backerei.

Verkehrsgelegenheiten. Dampfschiffstation. Bahnhof Oberrieden
a. Seeinie Züriob·CKur), Bahnhof Oberrieden-⸗Dorf (Linie Thalwil-Zug-⸗Luzern-
und Gotthard).

Auslcunftstelle. Verkehrskommission Oberrieden.

Horgen. Bezirkshauptort, 410 m ü. M. 8800 Einwohner.
An einer anmutigen Bucht, am Fusse des sanft ansteigenden

und oben mit Tannenwald bekräãnzten Zimmerbergs liegt das

stattlicke Dorf, das eine beliebte Umsteigestation ist von der

Ostschweiz (Station Horgen a. S.) nach den innern Rantonen

(Station Horgen-Oberdort). Reiche Industrie: Seide, Eisen,

Holz, Gerberei, Asphalt, Cement. Ausgedehntes Wald- und

Wiesengelãnde.
sSshenswuurcdĩgkeiten. Histoxrisch bekxannter Herrschaftssitæ Bocken

Getet Privat) 80 Min Schöne protestant. Rirche mit Fresken von Barzaghi.

Spazierwege. Anlagen am See. Herrliche Waldwege nach deér Egg
(650 m) 80 Min. nach Sihbiwaid Std., nach Albishorn (o416 m) Albishochwacht
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(880 m) 2 Std. Ueber Horgenberg und Hirzel an den „Siplsprung“ (rowmant.
Gelande) 2 Std. Deber Allmend-Arn nach Wädenswil.

Sanatorien und Krankenhauser. Rrankenasyl, „Stapferheim“* für
alte Gemeindeeinwohnexr. Bürgerheim.

Hehere Schulen. Evangelisches Töchterinstitut. Handelsschule des
Kaufmunnischen Vereins Horgen

Sport. Seebadanstalt. Warme Badér im Stapferheim und Schiffti. Rudeér-
boote, Angelſscherei Wintersport: Schöne Skigelande im Horgnerberg, Lis-
feld auf dem Bergweiher, Schiſtteln.

Gasthãuser. Hotel Melerhof, direkt am Bahnhof. Prachtvolle Terrasse
mit Aussicht auf den See. Grosse Süle, Billard, Stalungen, Autogarage.
oieſ Weingarten 2 Min. ron Baba- und Schiffstation. Grosseér Saal, aussichts-
relche Terrasse, Staliungen, Ta. Kuche, Metzgerei im Hause. Restaurant Frohsinn.
Sebattiger Garten, Geéeseuschaftssaal. Spezialitat: Fische (eigene FEischerei).
Restaurant Schutzenhaus beim Dampfschiffeteg. Grosser Saal. schöne Terrasseé,
Billard, gute Küche, reale Weine. Gasthof z. Schlussel. Spezialitat: selbst-
ekelterte Landweiné, Ja. Rüche, offene Biere, freundlieche Zimmer. Alkohol-

—777 Restaurant zum Gutiempler ob dex Post. Mittagessen von Exr. 1.- an. Raffee,
Thée, alkohoifreie Getrunke Gffen). kKonditorei Eug. Frel, Erfrizehungsraum
Kaffse, Tee, feine Lidueurs. Spezialitat: Tannzapfen. H. Maag, wirtschaft und
Backerel in Arn- Horgen 5 Min. von früherem Kurhaus Bocken, Gartenwirtschaft
Kaffee, Most, gute Weine, Backwerk.

Verkehrsgelegenheiten. Bahnhof Horgen a. SeeCZürich-Chur), Bahn-
hof Horgen-Oberdorf Gotthardroute), Bahnhof ShIwald (Sihſtalbahn). Schiffs-
Kkurse, Cuto (Taxameéter). Postkurs nach Hirzel.

Auskunftstelle. Verkehrsbureau. Führer und Karten: „Horgen“ EPUant
mit Verzelichnis der Spazierwege) gratis. Karte von Horgen und UVngebung
vom Verkebrsbureau.

Sihlwalcdd. soo m ũ. M. Station der Sihltalbahn. Der
Sihlwald, zum Gemeindebann Horgen gehörend, ist einer der

beliebtesten Ausflugsziele. In seinem malerischen Forsthaus

hat einst als Sihlherr, d. h. oberster Leiter des Stadtforstes,

Salomon Gessner seine reizenden Malereien und Idyllen ge-

schaffen. Stundenlang kann man im Sihlwald unter dem dich-

ten Blatterwerk hundertjahriger Buchen spazieren gehen. An

den trefflichen Wegen und an der rationellen planmãssigen
Bewirtschaftung des Waldes erkennt man die ordnende Hand

des Menschen. Die Waldwirtschaft wird hier in mustergültiger

Weise im grossen betrieben.

Gasthauser. Restaurant Forsthaus mit Pension. Gute Küche, Sihlforel-
len, reeſlſe Weine, Kaffee. Restaurant Waldhaus. Station Sihlbrugg.

Hausen a. A. 6is m ũ. M. 1800 Einwohner. Eine Stunde
von der Station Sihlbrugg entfernt am Südfusse des Albis, im

Oberlaut der Jonen, inmitten mãchtiger Obsſtbãume liegt das

stattliche Dorf mit seinen prãchtigen, durch schmucke Vordãcher
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geschũtzten Riegelhãausern. In nächster Nahe erhebt sich das

aus zwei mãchtigen granitenen Findlingen aus dem Reussgebiet

gebildete Zwinglidenkmal. (Tod Zzwinglis in der Schlacht bei

Kappel 1531.)
Spazlerwege und Ausflüuge. Auf den Albhis und an den idyllischen

Tũrlersèe. Albishôrn (14 m) 1Std. Kurhaus Albpisbrunnen Gommeéerbetrieb)
altrennommierte Wasserheilanstalt, in der einst auch Richarxd Wagner Erho-
Ilung suehbteo.

Sport. Bader und Rudersport im Türlersee. Wintersport am Albis.

Gasthauser. Hotel zum Löwen. Grosser Saal, schöne Stallungen, gute
Rüuüche. Hotel und Metzgeret zum Hirschen. Schöner Saal und gut geführte Küche,
Stallungen, Kegelbahn. Wirtschaft zum Turlersee in Türlen. Schöne Garten-
virtschaft, Iandliche Preise. Gelégenheit zum Fischen und Rudern im See.
Virtschaft zum Wlesental in Hausen. Schöne Gartenwirtschaft, gute Küche,
prima Weine. Restaurant Schwelkhof 688 m ü. M, x. Sihlbrugg Std. Garten,
pᷣraehtige Aussicht. Bauernschüblinge, Speck, Schinken, Kuüchli.

verkehrsgelegenhelten. 2 Doppelpostkurse nach Station Siblbrugg,
8 Doppelpostkurſse nach Station Mettmenstetten. Marsch je 18td. nach den
Stationen Baar. Siblbrugg, Sihlwald, Langnau und Mettwmenstétten.

Auskunftstelle. Verschönerungsverein Hausen. Führer und KRarten:
Panorama von Albishorn mit Kleiner Karte.

Hirzel 720 m und Schönenberg 780 m ü. MVier
Rilometer von der Bahnstation Horgen entfernt lugt das spitz-

helmige Kirchlein Hirzels, umgeben von hochgiebligen Bauern-

hãausern, über alle Lande. Noch zerstreuter als die Siedelungen

Hirzels sind diejenigen des obsſtreichen Schönenberg, dem

Bũürgerorte des unglücklichen Dichters Heinrich Leuthold.
Sehenswurdigkeiten. Sihlsprung Gvildromantische Gegend). Bei

Schönenberg: Elektricitätswerk an der Sihnl.

Spaziergange von Hirzel: Kalbisau, Dürrenmoos, Höhe, Zimmerberg.
FHochwaceht. Von Schönenberg: nach Hütten, nach Hirzel, Finsterseebrücke.

Ausfluge von Hirzel: Sihlbrugg, Hirzel-Höhe, Hirzel-Kirche, Spitzen,
Sihlsprung. Aohe bei Schönenberg Std. von Samstagern, *“ Std. von
Wadenswil.

Wintersport.
Gasthauser. Gasthof Feldhof in Hlrzel (700 m ü. M.) Poststation. Garten

und Terrasse, Tanzsaal. Schöne Aussicht.

Wãadenswil. 410680mü. M. 10000 Einwohner. Das
grösste und industriereichste Gemeindewesen der zürcherischen
Landschaft verdankt seine bevorzugte ſStellung dem Umstand,

dass esnicht nur eine Hauptstation der linksufrigen Zürichsee-

bahn ist, sondern auch Ausgangspunkt der Südostbahn nach

Maria⸗ Einsiedeln und Arth-⸗Goldau. Landwirtschaft, Industrie

(ebereien und eine grosse Bierbrauerei).
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Halbinsel Au. schiff- und Bahnstation. Das liebliche
Idyll der Halbinsel Au, die schon Klopstock in seiner „Ode

an den Zürichsee“, so herrlich besungen hat, ist ein Fleck Erde,

der heute noch nichts von seinen intimen Reizen verloren hat

und deshalb von Einheimischen und Fremden mit Vorliebe

besucht wird.

Sehenswurdigkeiten. Protestant. und Kathol. Kirche. Schweiz. Ver-
suebsanstait für Obsſic, Wéein- und Gartenbau, den ganzen Tag unentgeltüch
geöffnet, prüchtige Garten- und Parkanlagen. Ruine der Ereiherrenburg
—

Spaziervwege, Schöne aussichtsreiche Parallelwege zur Séeestrasse.
Fernsieht vom Bachtel über Suntis-Kurfirsten-Glärnisch bis FIubrig. Walder
in 15 Min. erreichbar.

Ausfluge. Halbinsel Au 35 Min., Hirzel-Sihlbrugg2 Std., Sihlsprung
2 Std. (Dwischen Sihlbrugg und Hütten zwängt sich die Sihl mit éeinem engen,
gewundenen fast unbesiedeéiten Waldtal zwischen Nageltluhwünden). Finstersee
2 Std. Lütten Std. Siehe auch Austlugsziele der Südostbahn

kKrankenhauser. Krankenasyl, Altersasyl, Naturheilanstalt der Frau
Dr. LucciPurtscher.

Hehere Schulen. Schweiz. Versuchsanstalt für Obst-,, Wein- und
Gartenbau mit periodischen Kursen. Handelsschule des Kaufmunnischen Vereins
Wudenswil.

Sport. See- und Sonnenbäüder, Ruder- und Motorboote, Angelsport.
Wintersport: Schlittwege und herrliches Skigebiet.

Gasthauser. Hotel Engel. Direkt an der Dampfschiffstation gelegen.
Hotel Du lac, gut bürgérliches Haus, modernes Réstaurant. Saal, Veranda,
Terrasse, Zeutralheizune, grosser Garten, 10 Betten. Pension. Alkoholfreles Gast-
haus z. Sonne, Nhe Bahn- und Schifftstation. 12 Betten, Pension von Fr. 6.- an.
Mittagessen Fr. 2.—, Zimmer Fr. 2.—. Hotol und Penslon Halbinsel Au, Dampf-
schiffstation. Schönster Aussichtspunkt, grosse gedeckte Halle (400 Personen),
RKegelbahn, Schaukeln, Spieſplutze, prüchtige Spazierwege. 16 Betten, Pensions-
preis von Fr. 8.⸗ an (6 Fage Aufenthalt). Nittagessen von Er. 5.- an. Zimer
von Fr. 2.— an. Speéezialitüt: Fische, Kaffee, Thee, Schokolade, Ia. Weine,
Waudenswuer Bier. ſRestaurant Schönegg,Std. von Station Wädenswil, “. Std
von Station Au. Aussichtsreiche Lage auf See und Gebirge. Gartenwirtschaft.
gedeckte Terrasse, Geselischaftszimmer. Spezialität: Bauernspeck und Schüb-
Unge; Kaffee ete. Gute Landweine, eigener Most, Wadenswiler Bier.

Verkenrrsgelegenheiten. Bahnhof (Linie Zürich-·Ghur) Haupthaltestelle
der Dampfboote. Südostbahn, Postkurse Schönenberg-Hütten.

Auslcunftstelle. Ofſizæ Verkehrsbureau (Pngel). Führer und Karten:
Heimatskarte Gezug bei den Redaktionen des Anzeigers oder Nachrichten v.
Zũrichsee), Pliant (gratis beim Verkehrsbureau).

Einsiecddeln. ooo m ũ. M 8000 Einwonhner. In 40 Min.
fährt die Südostbahn von Wädenswil nach dem weltbekannten

Wahlfahrtsort Einsiedeln mit seinem reichen Benediktinerkloster

und seiner herrlichen Stiftskirche. Es liegt in einem hellen,

alpengrünen, rings von bewaldeten, aussichtsreichen Höhen um-

gebenen Hochland, das im Winter von Skiläufern des günstigen

Gelãndes wegen viel besucht wird.
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Sehenswurdigkelten. Kloster- und Stiftskirehe GEauptgottesdienst an

Sonn- und elertagen v bDr. aupttest (Ungéelweihe am 13. Sept.), Stifts-

bibiotte, burstenaal, Panorama, Gyklorama, Pferdestallungen des Klosters.

Spazierwege. Zahlreiche Waldspazierwege. Austlugs, und Aussichts-

punkte Freerreoberg 80 Min. Etzel-Pass und Kulm 1 Std. Vritt (Skiteld)

Std, Amselspitz icStd. Neuselstock 292 8td. Alptal- Std. Unter-

Iere Sta, Gber⸗berg 8 Std. Mythenkulm « Std.

Krankenhüuser. Privatkrankenhaus LRinsiedeln.

Heshere Schulen. Gymnasium.

Wintersport. Vnterkunftshutto am Tritt I⸗ Std. Winterhaus des S. A.O.
auf dem Ratzenstrick.

Hotels und Gasthãuser. Hotol-Penslon Pfauen, am Hauptplatz, gegen-

uber äee letereeGtten, Terrasse, moderner Komfort, geöftfnet C April

pis 1. Dez. IUo Betten, Pension von Er. 10.- an bei mindéstens 6 Tagen,

Aittagesen Fr. 8860. Bachforellen. Zimmeér von Fr. 8.

.

a0. Hotel St. Géorg.

le fu clen véereine, Hochzeiten; schöne Zimmer, Geschuüftsrei-

genãehotei, 60 Betten, Penslonspreis von Fr. 8.- an bei4 Tagen Aufenthalt.

Mitlageeen von Fr 0 an, Baéchtorellen. Zimmer von Fr. 2.— an.

Auskunftstelle. Otlz. Verkehrsbureau. Führer und Rarten: Linsiedeln

und Vnepung in deutscher und französtscher Autlage. Gasſthuuserverzeichnis.

Richterswil. 410660 m u. M. a60o Einwohner. Dieser

stattũhhe zurcherische Grenzort gegen Schwyz liegt ausserst

malerisch an weit ins Land eindringender Bucht, inmitten eines

reichen Oobstbaumwaldes. Er bietet einen prächtigen Ausblick

auf den breiten, inselgeschmückten Zürichsee und das maje-

statische Alpengebirge. Inselchen Schönenwerd mit Badhauschen

und Schattenplatzen. Ausgedehnte Waldungen (Beidhol2).

Prãchtige Hõhenspazierwege.
Sehenswurdigkeiten. Protestant. und Kathol. Lirehe, beide auf aus-

sichtsreichen Terrassen.
Spazierwege über BurghaldenReidholz⸗Burgruine-Wadenswil 1std.

MuhleßſeGecholz Stä., Sternenschanz- (Gar-

tenwirtschaft) Thellersmuhle-Wollerau, Ateénbach-Stérnen-Frohbberg 18td.,

Senvαναtrasse-Wollerau-Sonne I gStd., Wollexau⸗Buch . Std., duxehs Myler-

talehen naeb Pfufſikon 2 Std.

Ausfluge. LRurort Hütten, (740 m u. M.) beliebter Lurxrort, von Richters-

wil Sia Slelio ſtegero G. 0. B)Std., yon Station Schindel-

eg 8.0. n 2. 8td. Kurort Feusisberg Gss m ü. M.) von Richterswil

tdvon ſehbindenegi Std. Dtzelkulm (1101 m) von Richterswil 2 std.

Jon ſnindeliege eloser Weg) Std. Kurhaus Hob, Rhonen (1162 m)

vo ittee id, lation Uberbrücke (8. O, B) Fabrstrasse 1/2 Std.,

inael Utenan, Kabotabrt 1Std, Buchau, Kahnfahrt “Std.

Krankenhauser. Krankenasyl.

Sport. See- und Sonnenbader, offentliche Badanstalt und Iselchen

Sehön uder In Breitenschulhaus, Buderboogte vermietet der

Veeeein.lαεανei, Wntersport: ausgézeichnete Schlittbahnen und

Skigelunde.

Gasthauser. Hotel und Ponslon Drel kKönigen, bei der Schiffstatlion. Alt-

deutseee Vee,αᷣ Saai (G0o Fersonen), Gesellschaftszimmeér, Kegel

Pann, Terrassen, Garten. Rigene Stallungen und Remise. Gute RKüche und

Spezialweine. Neumeublierte Fremdenzimmer, 10 Betten. FBensionspreis von

V ittagessen von Er. 8.60 an. Zimmer Pe- 2.50. Hotel z. Engel, bei

ſsc nerenονlert, Saai, grosse Terrasse mit prachtvoller
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Aussicht, Billard, 10 Betten. Gasthof und Metzgerol zum Frelhof. Atte Dort.

Vorulieke ebe. spezialitat: rein gehaltene Dandweine. Mittagessen von

ιαναlαα ο ιεSονεαο). Hotel und Fenslon Frohelnn, 8 Min.

Jon Bahre und ſSehitteteao, grosse Terrasse, Garten, Saal, gute Kuche uvnd

Speriseine kesiaurant Bannhof. Grosser Konzertgarten beim Bahnbof. Kegel-

Pbeeuté Lüche, reale Landweine. Prima Biexauschank. LTigene Stallungen,

ſociaucant aner ben babeot, errewit sehdner Aussieht auf see und

Gebieee, Gegelischattszimmer. Gute Küche, reale Landweine. Teéelephon.

Rociacrant Scherrer pein bbof Gut fredquentierte Gaststube, gute Ruche.

Vorzugliche, reingebaltene Landweine. Restaurant Helvetla. Dorfstrasse, bay⸗

rigens btube, eeerund Pülsnerhbier. gFestaurant Splolhof. Aitten im

Dorf. Gute Ruche, reale Landweineé, Wadenswilerbier. Billige Mittagessen.

Mcenait d dengere ur raube Guts ehe, orügee ndeine. Bu-

Uge Mittagesse kestaurant Seogarten, 10 Ain. von Bahnbof, direkt am See.

Geogα ιerν Gale speéziauütat: Vische und reale Landweine.

Samstagern: Gasthaus ⁊. Sternen, (bo m). von Station Samstagern 10 Min.,

von Saioöe roεαjαeν Saal, Garten, élektr. Licht, 6 Betten,

pcosle NM-eiten biigsten Tagespreisen. Zimmer Fr 2

bis Fr. 8.— LEigene Buckerei.

Verkenrsgelegenneiten. Bahnhof am See, Pampfbootstation. Bahnbot

Richterstd. Richterswil-Burghalden V. Std.(Sudostbahn).

Auskunftsteille, Ofſz. Verkehrsbureau, Dorfstrasse. Führer und Lar-

ten: llehterswvil und UVogebung 1: 10000, Fr. 2.—

Puantt arte des Rxkursionsgebietes, Er. —.20.

Insel Ufenau. schifstation. Das grüne Elland mit

seinem schlichten, ehrwurdigen Gotteshaus, das aus dem 8. Jahr·

hundert ſstammt und Jahrhunderte hindurch allen Gemeinden

am obern Zürichsee als Pfarrkirche diente, ist einer der belieb-

testen Ausflugspunkte. Tausende besuchen jãhrlich die Grab-

stãtte Ulrich Huttens, welcher hier 15828 durch die Vermittlung

Zzwinglis ein schützendes Asyl fand.

Ein Idill, in seiner abgeschlossenen Ruhe wie geschaffen

für Picknik grösserer oder kleinerer Gesellschaften ist die

Schwesterinsel Lũtzelau.

 

Huũtten. om. Feusisberg. éso m. Etzel-Rulm.

1101 m ü. M In éinem wahren Idyll einer Berglandschaft liegt

das Bergdörfchen Hütten, ein vielbesuchter, ruhiger Luftkurort

mit vorzũglich geführten Kurhausern. Eine aussichtsreiche Fahr⸗

gtrasse fünrt über Schindellegi nach Feusisberg, dem altbekann-

ten Luftleurort, mit seinem einzigartigen Ausblick aut den See

und das Oberiand. Diese wundervolle Aussicht erweitert sich

noch auf dem Etzel-Kulm durch den Firnenkranz der Hochalpen,

0 dass dieser Aussichtspunkt zu den bestbesuchten gehört.

Ausgezeichnetes Wintersportgelande.
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und Ausfluge. Von Hütten: Schanz ob dem Pörkfli,
Vorderlangmoos, der Sibl entlans, Auwüldehen, Scheerenbrücke 15 Min.
Wirtschaft Süge an der Sihl 16 Mmn., Mistlibühl (560 m) Ferienheim Richters-
wil 4b Min. Gottschalkenberg (1150 w) 2 Std. Von FKeusisberg: Nach Luegeten
30 Min. VEtzelkulm (1102 m) Std., Kastenegg (8660 m) 15 Min., Schönboden
(1070 m) /⸗ Std.

Gasthãuser. Hutten: V-Std. von Schindellegi und Samstagern. Post
von Wudenswil. Hotel und Penslon Krone, Grosse Gartenanlagen mit Texrassen,
Post und Téelegraph im Haus, grosser Saal, Lawn-Tennis, 80 Betten, Pension
Er. 8.- bei b Tagen Aufenthalt. Diner simple Fr. 8.-. Spezialität: Roh-
Schinken und Foréllen. Zimmer von Fr. 2.50 an. Alt renomiertes Haus mit
exl. KRüche und Reller. Hotel und Penslon z. Kreuz. Grössere Gesellschaftsräum-
lichkeiten, grosser schattiger Garten. 258—-30 Betten, Pension von Er. 7.— an,
Mittagessen von Fr. 2.60 an. Stets frische Korellen, Zimmer von Fr. 2.- an.
Mehrére Badezimmer. Für Familien und Kuraufenthalt besondere Vereinba-
rungen.

Feusisberꝗq: Hotel und Penslon „Frohe Ausslcht (700 m ü. M.) *Std
von Station Schindellegi (Postverbinduug), “ Std. ob Wollerau. Gegründet
1880, duxreh Neu- und Umbau vergrössert 1910. Grosser Speisesaal mit aus-
sichtsreicher gedeckter Terrasse. Léesezimmer, Komfortable Zimmer zum Teil
mit gedeckten Loggien, elektr. Heizung, grosser Garten, Wald-und Park-
anlagen. Hochsaison Juli-August, 46 Betten, Pension Fr. 8.— bis 10.— bei 5
Tagen. Mittagessen von Fr. 8- an. Spezialitut: Bachforellen und Güggeli
Zimmer Fr. &— bis 8. -. kKurhotel Pensſon Schönfels (720 m ü. M.) von Riech-
terswil. 1 8Std. von Station Schindellegi, wo das Gepuek abgeholt wird, “Std,
Prachtvolle Lage mit einzigartigem Kusbliek auf See und Gebirge, zunacchst
grosser Tannenpark, z2wei gedeckte Veranden, grosser Saal, Lesezimmer, B-
Jard. 48 Betten, Pensionspreis Er. 8.50 bis 10.- bei b Tagen. Mittagessen von
Fr. 8.- an. Spezialitat: Bachforellen, eigene Zuckerbückerei. Gute Land-
weine. Zimmer von Fr. 2.60 an. Etzelkulm, (1102 m). Gutgeführte Restauration,
grosse Terrasse, Saal. Aussichtsturm. Grossartiger Rundblick auf See, Oberland
und dis Alpen. Wintersport.

verkehrsgelegenheiten. Postverbindung Hütten-Wädenswil, Feusis-
bergSchindellegi, Station Samstagern-Hütten “. Std., Station Schindellegi-
Feusisberg / Std. Private Puhrwerke.

Lachen. aſe m ũ. M. 2180 Einwohner. In reizender Lage
am Obersee, der durch den Damm Rapperswil-Hurden, dem

idyllischen Fischerörtchen, vom Zürichsee getrennt ist, liegt der

stãdtische Marktflecken Lachen, der Hauptort des schwyzerischen

Bezirkes March. Als Eingang ins Wäggital und durch seine

zweitürmige Rokokokirche dem Fremden wertvoll und bekannt.

Sehenswurdigkeiten. Pfarrkirche, Franzosendenkmal, Bezirksspital.

Spazlierwege. Johannisburg, Bad Nuolen, Tannenhain. Hafenanlage.

Ausfluge. Etzel 2 Std. Stocklikreuz, Std. Rapperswil UnStd.
Wuggital 2 Sid., Richterswil 2 Std., Luegeten 1 8td.. Féusisbérg 2 Std.

Krankenhauser. Bezirksspital March.

Sport. Seebiüder. Rudersport, Angelsport, günstiges Skigelünde in der
Umgebung.

Gasthãuser. Hotol Baren, grosser Saal (800 Personen), Gartenterrasse,
Gesellschaftszimmer, Autogarage, Stallungen. 80 Betten. Diners und Soupers
à part. Spezialplatte: Bachforellen.

Verkehrsgelegenheiten. Bahnstation der Linie Zürich-Chur.
Auskunftstelle. Verkehrsverein.
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Das rechte UOfer.

Zollikon. 470 m ũ. M. 3000 Einwohner. Unmittelbae
vor den Toren Zürichs breitet sich der Villenort Zollikon aus.

Freundlich grüsst es mit seinem roten Kirchhelm von einer

morãnenbedechten, alten Flussterrasse, auf welcher auch die

alten Häãuser Zollikons grösstenteils liegen, über den See. Die

zahlreichen Neubauten, die das Dorf in eine Villenvorstadt

Zürichs umwandeln, bekleiden auch die früher von Reben

besetzten Halden. Die ausgedehnten Waldungen des Zolliker-

berges erfreuen sich grossen Besuches der Stadtspazierganger.

Spazilerwege und Anlagen. Ausgedehnte Waldungen mit prächtigen
vom Verkehrsverein angelegten Spazierwegen, Bünken und Schutzkütten.

Sport. Angelſischerei, Seebüder, Wintersport: Lisfeld Zollikon.

Gasthâuser. Trichtenhausermuhle (60o0 m ü M.) Forchbahnstation Zol-
likerberg 6 Min. oder Tramstation Rehalp 20 Min. Vielbesuchter Ausflugs-
punkt. Das ganze Jahr geöffnet.

Küsnacht. 410 m ü. M. s0oo Einwohner. Auf dem
flachen Schuttkegel des Küsnachterbaches, dessen mit Pappeln
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geschmücktes Horn weit in den See vorspringt, breitet sich das

stattliche Dorf mit seinen behaglich bürgerlichen Wohnhäusern,

seinen zahlreichen am See oder an den sonnigen Hängen

gelegenen Villen aus. Wohlgepflegte Spazierwege mit vielen

Ruhebãnken führen durch Weinberge hinauf zu den Wiesen-

gelanden und Waãldern der höher gelegenen Terrasse
Sehenswüurdigkeiten. Kantonales Lehrerseminar, einst Sitz einer

Johanniterkomturei. Reformierte Kirche in gothischem Stil. Katholische Kirche.

Spazlerwege und Anlagen. Hornplatz, Waldwege im Tobel LUngs
des mit 107 Talsperren Korrigierten Küsnachterbaches. Romantische Fels-
partien, prüchtige Wasserfuülle und lauschige Ruheplätzchen

Ausfluge. Durcehs Bachtobel zur Wulp über Almend 1 Std. Bachtobel-
Waldhaus-Joäannesburg-⸗Rumensee-Kusnacht 2 Std. Bachtobeél-Solitudeé-Borch-
KapfZzumikon und zuruek s Std. Bachtobel-Solitude-Forch-Guldenen-Pfannen-
stisl·Wetewil ß Std. Nach Rumensee-⸗Trichtenhausen-⸗Realp-⸗Zollikon s3 Std.
Nach Giesshübel-Kittenmühle-Pflugstein-Erlenbach 2Stde Waldweg nach
Hochrüti-Forch-Bachtobel-Küſsnacht s 8td.

Krankenhauser. Nervenheilanstalt, Sanatorium Dr. Brunner.

Hehere Schulen. Rantonales Lehrerseminar, FortbIdungsschulen
Kochkurse. —

Sport. See- und Sonnenbäüder, Ruder- und Motorboote, Angelfischerei.
Wintersport auf der Porch und Zumikon.

Gasthãuser. Hotel Sonne, Garten am Sée. 21 Betten. Pension von
Fr. 8.50 an. Restaurant Stelnburg. NMihe Schiff- und Bahnstation. Terrasse gegen
See. Spezialitat: Fische. Alkonholfrele Wirtschaft im Central. Nahe Schiff- und
Bahustation. Grosser Garten, gedeéckte, heizbare Veranda, billige und gute
Verpflegung. Naldhaus Johannisburg, Station Waltikon der Forchbahn 20 Min.
Grosser Resſtaurationsgarten, wundérvolle Rundsicht, sorgfültige Bedienung,
Ausflugspunkt Zürichs. krone Forch, prächtiger Aussichtspunkt, schöner Garten,
Tanz- und Speisesaal, 9 Betten, Seſpstge kélterte und Staatskellerweine, gute
Küche. Restaurant Solſtude 15 Min. von Station Zumikon. Ruhige Lage. Pruch-
tiger Garten für 260 Personen, Kleine GeseUschaftszimmer. Speézialitüt; eigenes
feines Backwerk, Herrliberger, Klevner.

Verkehrsgelegenheiten. Zahblreiche Bahn- und Schiffsverbindungen,
Elektr. Forchbaßn. Kombinierte Billete für Forchbahn und Schiff.

Auskunftistelle. Verkehrsbureau, Seestrasse. Führer und Karten;:
„Rüsnacht am Zürichsee“, Führer, Verlag v. Ed. Schaubli, Zürich. Wegkarte
vᷣon Küsnacht, Verlag Hofer & Co, Zürich.

Erlenbach. a1a m ũ. M I6so Einwohner. Das malerische
Dorf, ein stark besuchter Kurort, liegt zwischen dem blauen See

und den duftenden Obsſt- und Weingärten. Zahlreiche Spazier-

wege erschliessen die an landschaftlichen Reizen so reiche

Gegend, die in ihrer ländlichen Ruhe in unmittelbarer Nahe

der Stadt sich für Kuraufenthalte besonders eignet. Auf Erlen-

bacherboden liegt das Haus des Bauerndichters Aeberli, in der

Nahe des so oft genannten Pflugsteines.
Spazlerwege. Bachtobelweg nach Kittenmühle, Pflugsteinstrasse-

Lerchenberg-Forcüstrasse. Zum neuen Zentralschulhaus (sehenswert).

Ausfluge. PRugstein, Rigiblick, Kittenmühle8td. von Schiff- und
Bahnstation.
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Krankenhäuser. Sanatorlum Fellenberg, Wasserbeilanstalt, Luft- und
Sonnenbader, grosse Parkanlagen, Speisesüle, Lese-, BIllard-, Sckreibzimmer.
Geoffnet: 1. Febr. bis 16. Nov. 185 Betten. Herbaridbüder für Gieht und Rheu-
matismus.

Sport. Badaustalt am See. Warme Bäder und Douchen im Schulhaus.
Ruderbôote. Angelſischerei. WMintersport beim Rigiblick, PfHugstein und
Blũmlisalp.

Gasthauser. Hotel und Ponslon „Goldenes Kreuz““. Nihe von Schiff- und
Bahnstation. Modern éingerichtetes Hans. Vorzügliche Käüche, Fischküche.
Spezialitut: Züriehseefische und Erlenbacherforellen. Feine Weine, Spezialitüt
nach ,Heimatschutz“. Mittagessen Er. 4.60, Pension Fr. 9.— bei b DTagen.
Restaurant Blume am See. Nuhe Schiff- und Bahnstation. Schattiger Garten,
Gesellschaftszimmer, eigener Landungssteg, Vermietung von Ruderbooten,
selbstgekelterte Weine. Wirtischaft z. Kittenmuhle. Prächtiger Weg durch das
Erlenpachertobel. Vorzügliche Küche und auserlesene Landweine,

verkehrsgelegenheiten. Günstige, zahlreiche Schiffs- und Bahnver-
bindungen.

Auskunftstelle. Verkehrszentrale im,Goldenen Kreuz“.

Herrliberg. aso m ũ. M. 1300 Einwohner. In geschutæter,
aussichtsreicher und sonniger Lage zieht sich die Gemeinde in-
mitten ausgedehnter Rebberge bis zur obersten Terrasse der

Pfannenstielkette, auf welcher Wetzwil mit seinen grossen Bau-

erngütern liegt. — Die erhöht gelegene RKirche nimmt die Stelle
eines früheren Burgstalls ein. Auf Herrlibergerboden liegt der

grösste bekannte Findling des Kantons, der aus rotem Sernifit

bestehende Pflugstein (1940 mꝰ).
Sehenswvurdigkeiten. Herrschaftsgut zur Schipf, am See gegen Erlen-

bach gelegen, echt herrschaftließ Gveinberühmt), Lufenthaltsoört Goethes,
PHfugstein, Pindling vom Rurpstock stammend.

Spazierwege, Seestrasse, an der Schipf vorbei, nach Erlenbach a Std.
Ausfluge. Pflugstein- Std. Nach Weétzwil (620 m) mit altem, male-

rischem Rircklein Std., Pfannenstiel vom ,„Hasenacker“ auf gutem, bezeich-
netem Waldweg 192 8td. Forch Std. Anschluss an die Forchbabhn nach
Zürich (Rundreſsebillete Züurich-Forck-Herrliberg-Zürich). Frohe Aussichte-Std.,
Rittenmũhle 40 Min.

Sport. See- und Sonnenbüder, Ruder- und Angelsport.
Gasthauser. Hotel und Penslon Raben, grosser Garten am See; grosser

Tanzsaal, Gesellschaftszimmer. Dampfschifftstation. Gute Küche, reale Weine.

Verkehrsgelegenheiten. Gute Bahn- und Schiffsverbindungen.
Auskunftstelle. Verkehrsverein Herrliberg.

Meilen. 420 m u. M. 4000 Einwohner. Derstattliche
Bezirkshauptort mit seinen gesegneten Weinbergen begleitet

den Zürichsee über eine Stunde lang und erstreckt sich in gleicher

Breite bis hinauf zum Pfannenstiel (868 m). Dieser höchste

Punkt der gleichnamigen RKette trägt zum Andenken an den

Naturphilosophen und ersten Rektor der Zürcher Oniversität

auch den Namen Okens-Höhe.
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Sehenswurdigkeiten. Kirche mit schönem, gothischen Tor, zierlichem
Chor und massigem Turm. Rohbrhabe Obermeilen, Antdeckungsort der Pfabi-
bauten. Beim , Schilenhut?* Obermeilen Denkstein (massiger Obelisk) 2zur
Erinpexung an das Sschiffunglüeck von 1872. Anlageé, mitten im Dort, mit
Springbhrunnen beim Seehof.

Spazierwege. Tobelweg bis Hirschpark - Std., schattiger Weg.
Ausfluge. Pfannenstiel-Okenshöhe mit Denkstein an Lorenz Oken und

Alpenzeiger, J Std. von Bahn- und Schiffstation.
Sanatorlen und Krankenhãuser. Hohenegg, Anstalt für Gemütskranke.

Sport. See- und Sonnenbader, Ruder-und Angelsport, Wintersport am
Pfannenstiel.

Gasthãuser. Gasthof zum Löwen. Schattiger Garten am Seéô. Restaurant
Blumental. Spezialität in realen Meilener-Weinen. Moderner Gesellschaftssaal.
Restaurant Beſſouus beim Bahnhbof. Gasthof z. Sternen a. See, Tanz- und Gesell-
schaftssule, Metzgerei, Terrasse und Garten. Gute Kuche. ff. Weine. Restaurant
Bahnhof. Gasthof zum Hirschen in Obermeilen. Restaurant Pfannenstlel (802 m
ü. M.) Std. von Meéilen. “/- Std. von v (Eorehbahn); schönster Aussichts-
punkt, schattiger Garten, Tanzsaal wit Teérrasse. Wintersport.

vVerkehrsgelegenheiten. Bahn- u. Schiffstation, Wetzikon-Meilenbahn.
Auslcunftstelle. Verkehrsbureau z. Eisenhof.

UDetikon. 4s0 m ũ. M. 1800 Einwohner. Am Sũdabhang
der Pfannenstielkette zerstreut gelegen, verdankt die Gemeinde

ihre rasche Entwicklung in erster Linie der grossen 1818 ge-

gründeten Fabrik für chemische Produkte, deren langestredcte

Gebãude am Seeufer, nebst der in erhöhter Lage freistehenden

schlichten Kirche, das eigentliche Wahrzeichen der Ortschaft,

bilden. Sitz des kKantonalen Altersasvls, derWãckerlingstiftung“.

Spaziergange. Von Meilen über Grossdorf, leindorf (Wackerling-
Stiftung Unks der Strasse), Bühlen bis Stafa U Stä. Von Station Grossdort-
Detikon (Wetzikon-Meilen-Bahn) über Grũüt, Brand (Wirtschaft zum Wéeinberg,
sehr schöne Fæernsicht) nach Oetwil, Egg, oder durech Waldwege gegen Weiden-
bad· und statfner·Tüxrii.

aAusfluge. Pfannenstiel (863 m.) Von Schiff- oder Bahnstation nach Gross-
dorf ib Min. &tat. der W. M. B.) und von da über Grüt, Holander nach dem
Pfannenstiel 1 Std. Vom Pfannenstiel über Stuckiſstrasse (schöne Ferasicht)
Oberstmatt und dureh waldige Wege nach Mannedorf 19. 8td. oder von
Veee er Kreuzlen nach dem Stäfner-Türli und Mühlehölzli (Haltestelle

Krankenhäuser. Kantonales Altersasyl,Wäckerlingstiftung““.

Sport. Seebuder, Medizinal- und Sonnenbüder in der Pension Abendrub.

Gasthauser. Penslon Ahendruh (460 m). Nuhe von Bahbn-, Post- und
Schiffstation; grosser Garten, schöne Terrasse, prachtvolle Aussicht auf see
und Gebirge. 20 Betten. Pensionspreis Fr. 6.- bei mindestens 6 Tagen. Alle
Arten Buder nach ürztlicher Vorschrift. Gasthaus zur Krone.

Verkehrsgelegenheiten. Bahn- u. Schiffstation. Wetzikon-Meilen-Bahn.

Mãannedorf. 410 m ũ. M. 800o Einwohner. Weiter see-
aufwaãrts liegt das schöne und ruhige Dorf, das sich vom See

bis gegen den Kamm des Pfannenstiels erstreckt. Auf erhöhter
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Terrasse tronen in der Nãhe der drei Schulhauser die refor-

mierte und die katholische Kirche. Neben Wiesen-,, Obst- und

Weinbau, verschiedene Industrien (zwei Seidenfabriken, Gerbe-

rei, Ziegelei, grösste Orgelfabrißk der Schweiz). Grösste Evan-

gelisations· und Gebetheilanstalt. Eine halbe Stunde vom Dorf

ausgedehnte Waldungen.

Sehenswurdigkeſten. Kirchhügel mit Orientierungstafel. Seepark und
Mũhleweiberanlage.

Spaziervuege. Neue Bergstrasse, Allmendstrasse, Gufenhaldenweg,
Bruhenwaldstrasss Wiedenbad.

Ausfluge. Viedenbad 20 Min. von Schiff- und Bahnstation, Türlihügel
V2 Std., Pfannenstiel 19/8td.

Krankenhauser. Kreisspital des Bezirkes Meilen, Altersasyl, neues
Waisenhaus.

Sport. Badanstalt, See- und Sonnenbader, Ruderboote, Angelsport.

Gasthauser. Hotel·Penslon Vlldenmann. Nahe schiff· und Bahustation,
Am See gelegen. Prachtiger Garten, grosse Sale, elektr Licht, Zentralheuu,
20 Betten. Pensionspreis Fr. 9.- bis Fr. 10.— bei ß Tagen. Mittagessen Fr. 480
bis Er. 6., Zimmer Fr. 2.60 bis Fr. 4—. Gasthof z. Iöwen, Nahe Bahn udd
Scbifſstation. Grosser Saal und Gesellschaftszimmer, Terrasse, neue Stanungen,
prima Kuche und Weine. LTigene Metzgerei im Hause. Gasthof zum Neugut an
der Seestrasse gelegen. Tanz- und Gesellschaftssaal, Gartenwirtschaft. dafé
Restaurant Post; dixekt am Babnhof. Gesellschaftssaal. Spezialitat rein gebat
tene Mannedörtler Weine. Mirtschatt z. Frohstnn auf dorf. Vorzügließe eigeee,
alte und neue Weine.

verkehrsgelegenheiten. Bahn- und Schiffstation, elektrische Bahn
Wetzikon⸗Meilen.

Fuhrer und Karten.· Führer von Mannedorf, Ulustriert mit Tourenver-
nund Wegkarte, bo Rp. Zu beziehen bei Buebbinder Billeter und Fraulein
pörri. *

Stãfa. a410-62s m ũ. M s0oo Einwohner. Der verkenrs-
reichſste und geschichtlich wohlbekannteste Ort am rechten Zürich-

seeufer ist Stãfa, der Typus der wohlhabenden Zürichseedörfer.

Die mehr als dreissig Siedelungsgruppen, deren Mittelpunkt

Oetikon (Schiffstation Stãfa) bildet, liegen auf sanftansteigenden

Hängen, inmitten prächtiger Obstwälder und ausgedehntem

Rebgelãnde.

Sehenswurdigkeiten,. Patriotendenkmal am Seehafen, zur Erinnerung
des Stufnerhandels 1798. Wohnstätten mit Gedenktafein der Stäftnerlote
Neeracher und Bodmer an der Seestrasse, Pfenninger an der Rapfstrasse Goethe
haus zur alten Kroné, mit Gedenktafel, wo sieh der Dichter 17807 bei einen
Freunde, dem Altertumsforscher Meyer, aufhielt. Proteſstantische KRlrebe.

Spazierwege und Anlagen. (Orientierungstafel am Bahnhof und Dampf-
schiſſsteg.) Anlagen beim See ũnd beim Bahnhof, im Risitobel, aut dem re
buh mit᷑ der historischen Batterie. Zahlreiche Spazierwege dureß Wiegen ud
Qbatgarten: nach dem Lattenbers, der Risi, Fropberg, Forchbuni; dureb det
Grund, Obsſtgarten nach dem Dort.

Ausfluge. Pgghuldeli-Stufnerthurli⸗Pfannenstiel⸗Rreéuzlen-Oetwul ↄ 8td.
Lattenberg-ATenberg-Munnedorf 1Std. Alte Séestrasse mit prüchtiger Lussteht
nach UVerikon und Feldbach 1Std. Bergstrasse Binz-Sabernorbreo
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Wellenberg· Moritaberg⸗ Mies⸗Stufa 2 Std. Bergstrasse Risitobel-Risi-Fisch-
baumgarten und Stuckistrasse nach dem Mühſebölzui (elektrische Strassen-
bahn Meilen-Wetzikon) -Wanne 1 Std. Bahnhof Uerikon-Töbeli-GsteigKatzen-
tobelLanggass-Morgensonne-Peldbach 1.4 8td.

Krankenhäuser. Altersasyl Rudolfsbeim. RErholungsheim Schwester
Teleky, Rinderheim Redlikon.

Höhere Schulen. Handelsschule des Kaufmunnischen Vereins Z. x. U.

Sport. Oeffentliche Badanstalten, Ruderbooto vermietet der Verkehrs-
verein, Angeleport.

Gasthauser. Hotel Rössll. Nahe Schiff- und Bahnstation. 16 Betten.
Bekannt vorzügliche Kuche, stets gebackene Fische. Zimmer Fr. 2.—. Speziali-
tat: ſSelbstgekelterte Stufnerweine verschiedener Jahrgunge. Gasthof zur Sonne
(uit Metzgerei), direkt belm Denkmal am See. Gut bürgerliche Küche, reale
Weiné. Cafs Voreona beim Bahnhof. Gutes Restaurant mit leinem Gesellsehafts-
zimmer (16 Personen) vorzügliche Weine. Restaurant Bahnhof. Gesellschafts-
zimmer, prima Kalte und warmé Speisen, roale Weéeine. Restaurant Löwen. (XNuhe
Dampfschifflände.) Gesellschaftszimmer, Spezial-Dandweine. Restaurant Froh-
berg. (Aussichtspunkt 80 Min. von Bahn- und Schiffstation.) Rinfaches Restau-
urant. Gedeckte Gartenwirtschaft mit prüchtiger Rundsicht.

Uerikon. Restaurant Bahnhof. Restaurant mit kleinem
Gesellschaftszimmer, gute Bedienung, Télephon, eigene Weine. Restaurant Seehof
an der Seestrasse, mit Gartenwirtschaft. Bekannte Fischküche; prima Weine.

Vverkehrsgelegenheiten· Sohweiz. Bundesbahn, von Uerikon aus Ueri-
Xon-Bauma-Bahn, Muhlenhölæli (elektr. Strassenbahn Wetzikon-Meilen) Dampf-
bootverkehr (Querxr- und Luüngsfahrten), Fuhrwerke und Droschken.

Auskunftstelle. Verkehrsverein, Bank- und Posſstgebaude beim Bahnbof.

Grüningen. 405 m ü. M. 1800 Einwohner. Weiter
landeinwaãrts liegt an der elektrischen Strassenbahn Wetzikon-

Meilen das malerische Stãdtchen Grüningen mit einem aus dem

13. Jahrhundert stammenden sehenswertem Schloss.

8 7—und Ausfluge.mStaatswald zum Lee, Schluss-
berg, Richttanne, Muhlehölzli, Pfannenstiel, Rosinli, Bachtel.

Hombrechtikon. ſ20m ũ. M. 2400 Einwohner. Aut
dem breiten Ostende der Pfannenstielkette liegt das schmucke

Hombrechtikon an der Schwelle des Zürcheroberlandes. Das

Dorf mit seinen vielen Hõfen und Weilern, seinen reichen Obst-

baumgãrten, umrahmt von prãchtigen Waldungen und sonnigen

Rebgelãnden, ist ein sehr oft besuchter und beliebter Ferienort

an der Uerikon-Bauma-·Bahn.

Spazlerwege und Ausflüuge. Bachseln 10 Min, Lutzelsee (von Mo-
runen aũufgestaut, chilf- und moranenumsumt) 15 Min. Morgensonne 20 Min.,
Sehwesterrain 80 Min., Teufélsobertili 30 Min, Braunisberg 40 Min. Richt-
tanne Grũningen 40 Min., Gondelfahrt nach der Insel Vfenau 80 Min. Alle
Aussichtspuntte bieten ein liebliches Landschaftsbild, umrahmt vom fesselnden
Alpenpanorama vom Santis bis Pilatus und den Bergen des Zürcheroberlandes.
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Sport. Badegelegenheit im Züriebsee und Lützelsee. Rudersport in
Schirmensee, Feldbach ünd Lützelsse, Angeisport

Verkehrsgelegenheiten. Derikon-Bauma-Bahn. Station Feldbach der
reohtsufrigen Zuriehgeebahn.

Hinwil. 575-600 m ũ. M. 80oo Einwohner. Ebenfalls an der
Uerikon-⸗Bauma- Bahn liegt in heimeliger Lage am Sũdwestfuss

des Bachtels, inmitten von Baumgãrten und Wald der Bezirks-

hauptort Hinwil. Seiden- und Eisenindustrie, 14 Sennhütten.

Landwirtschaft und Industrie halten sich also in glũcclichem Gleich⸗

gewicht. Gute Brunnen, gesunde Luft und ruhige Lage machen

es zu einem beliebten Ferienort.

Sehenswurdigkeiten. Kirche mit altem Turm, schöne Aussicht bie-
tend (Schlũssel beim Sigrist).

Spazierwege. Heussenbühl, Forster-Hölzlii, Wüdbachtobel, Berg-
Alpenblick.

Ausfluge. Bachtel, prüchtiger Rundblick auf die Alpen, Sportplatz für
Wettschlittlex und Skifahrer) (1110 m) 19. Std. über Gyrenbad (78i )aut den
Atmann (1083 m) . resp.- Std. Buretswii-Rosinii (868 ) von Bureis
(De. B. B) I Std. Wernethausen-Aasenstriek (700 m) 18td.

Sport. Badegelegenheit: Wildback-Tobel, Weiher in Ringwil. Winter-
sport Bachtel, sehr geeignet für Ski und Schütten.

Gasthauser. Gasthoft z. Kreuz, bei der Kirche Helle geräumige Lokali-
taten. Gute KRuche, vorzugliche Weine, Restaurant Cöntg Melegs
weine,. vorzüũgliche Kuche. Télephon. Stallung.

Wernetshausen Restaurant und Condltorel z. Frohberg Std. von nwil.
Gut eingerichtete Wirtschaft, zuvorkommende Bedienung. Géeraumige Perreeeα
mit pruchtiger Aussicht auf Obersee und Alpen.

Gyrenbad, Bad. und kurhotel 781 m. Std. von Hinwil und Bäretswil.
Sehvetelquelle (Radium- Lythium enthaltend) gegen Rheumatismen, Gient,
Igebias. Zpeisesaal, Tanzsaal, Lesezimmer, grossst Garten, Gentraheune,
Waldungen in nachsſster Nhe. Das ganze Jabt gedöffnot. 20 Betten—
preis Fr. 6.-, Zimmer Fr. 1.50.

Verkehrsgelegenheiten. VDerikon-Bauma-Bahn nach dem Töosstal
und an den Zürſehses. Sehweiz. Bundesbahnen nact WVelzitonZürien ba
Rapperswil und Effretikon-Winterthur.

Auskunftstelle. Verkehrsverein Hinwil.

Ruüti⸗Tann. BRüti asa m ũ. M. 6000 Einwohner, Tann
513 m ü. M. 2000 Einwohner. Die erste Station der Linie
Rapperswil·Oster⸗zũrich ist der bedeutende Industrieort Rũti
an der fleissigen Jona. Maschinenindustrie, Seidenwebereien

usw. Von ausgedehnten Waldungen umgeben, entbehrt die
stattlicke Ortschaft mit ihren zahlreichen Villen und prachtigen
Gãrten nicht der landschaftlichen Reize. Tann steht auf aus-
sichtsreicher Terrasse und bildet mit seinem Schulhaus und der

   



 

 

katholischen Kirche den malerischen Hintergrund Bütis gegen

den Bachtel,an dessen Fusse sich die beiden schönen Dörfer

anschmiegen.

Sehenswurdlgkeiten. Die osterkirehe der 1200 gegründeten Prümon-
stratensexabtei. Konmunales Gas- und Elektrizitatswerk, Maschinenfabrik,
Seidenweberei, Embruwerke.

Spazlervege in den öffentlichen Anlagen beim Sekundarschulhaus, im
herrlichen Rütiwaſd, im Tannertobel, Hohlauft Batzenberg-Wald.

Ausfluge. Bachtel (1119 m) 2 Std. Hasenstrick (7500 m) 1Std. HEiltisberg
(700 m) . Std. Batzenberg (782 m) IStd. Schräannenhböhe (525 m) Std. Beste
Gelegenheit zum Besuche dès Tösstales mit seinen Bergen.

Krankenhäuser. Krankenasyl Rüti, so Betten, neueste Einrichtungen.

Sport. Oefſfentliche Badanstalt, Privatbadansſstalt, Blumenwarte und
Centralhof. Angelsport in der Jona. Wintersport am Bachtel, Ski-Rlub.

Gasthausor. Hotel Schwelzerhof beim Bahnhof, Garten, Terrasse, 17 Bet-
ten, Penslonspreis Er. 8.- bis 10.- G Page Aufenthalt), Mittagessen Fr. 8.—,
Zimmer Fr. 2.60. Hotel Löwen und Gemelndehaus. Grosser Theatersaal, kleiné
und grössere Sale für Hochzeiten und Anlässe, Bllardzimmer, moderne Schlaf-
zimmer, Mittagessen von Er. 8.60 an, Zimmer FEr. 8.—, Pension Fr. 8- bpis
10.-, Stallungen und Autogarage.

verkehrsgelegenheiten. Schweiz Bundesbahn nach Zürieh und Rap-
perswil. Tösstaſhahn nach Wald-Bauma-Winterthur.

Fuhrer und Karten.Das Zürcher Oberland“ von G. Strickler, Fr. 1.—,
Karte der Gemeinde Rüti 1: 10000, Fr. 1.20, beides im Verkehrsbureau erhaitlich.

2—⏑—
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Die Stadt Rapperswil.

Rapperswil. (Rosenstadt genannt) 412 m ũ. M. 4000 Ein-
wohner. Am obern Ende des Zürichsees liegt auf einer Halbinsel

das malerische Stãdtchen, am Fusse des von Schloss und Rirche

gekrönten Berghügels, auf dessen mit alten Linden bestandener

und von schattigen Anlagen rings umgebener Terrasse man einen

entzüchkenden Ausblick auf den See und die Alpen geniesst.

Mittelalterliche Stadtanlage mit zum Teil noch erhaltenen Mauern,

Türmen, Arkadengãngen und interessanten Privatgebãuden mit

Fresken und Skulpturen.

Sehenswüurdigkeiten. Schloss aus der Mitte des 14. Jahrhunderts mit
Polenmuseum (Sammſung von polnischen Waffen, Kostũmen, Muünzen, Kunst-

Gemuldegallexie mit Werken alter Meisſter und moderner poln.
unstler, poln. Bibliothek) Lintritt Ex. 1.—, Gesellschaften Fr. —.80 pro Per-

son), ganzen Tag, auch Sonntags geöffnet. Rathaus mit Fresken von Schmid,
Rataaal mit Schnitzerelen aus dem 16. Jahrhundert. Gusseiserner Ofen. Glas-
gemulde, alte Gemulde, Kupferstiche, Möbel, Stadtbanner ete. Wertvolle Samu—
Iung von alten Stadtbechern und Goldschmiedearbeiten aus dem 17. und 18.
Jahrhundert (Meldung beim Wirt, bescheidenes TrinkKgeld oder Konsumation
in der altertũmlichen Wirtschaft.
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e Anlagen am Burghügel und See, Seecdamm nach Hurden
Eisehwirtsohaften iber Kempraten und Weinbaiden elietei d
Lengsgis, Saddue it AMartinsbruünneli (Naturbrucke). Rahn- und Moto—
boottahrten nach den nseln Lützelau und ÜDfenau

Ausfiuge, Hochetzel G10o1 w) von Station Pfaufſtkon 14,. Std. von
Sehindellegi ĩ sStd. Baehtel Ciuo m) von Waid 17; Sta. Vinsiedein, Waggi·
tal, Wallensee und Glarnerland, Vierwaidstattersee.

Krankenhäuser, Nervensanatoriunm Maienberg Damen).

Sport. gtadtisohe Seebadanstalt (neueste Rinrichtungen) Ruder-, Motor-
uuad Segelboote in grosser Zabhl zum Ausleihen am ſcehater Angelsport
Wintersport: Grosse Schlittbabhnen am Hochetzel und Bacutei Skigelunde.

Gasthauser. Hotel du Lac, nuehst Bahn· undschiffstation.Besteingerichtetes
Hotel mit prachtvouler Acieht auf See und Gebirge, geraumige Terrassen,
Sule, Autogarage, Zentralheizung, 40 Betten, Pension Fr 10 bis r ie
b Tageu. Mittagessen von Fr. ¶— an. Spezialitat: lebenäe Züricbeeetlsche
und Bachforellen. Zimmer von Fr. 8 — an nHotel penslon Schwanen, direkt am
See; 1914 gunzlich umgebaut und vergrössert. Neuester Comfort. Zentralheizung.
Bader. Prachtvolle verschliessbare Kussehts-Terrasss. Musit und Danel
wit Hausbibliothek. Feines Blerrestaurant mit Blard. retlaggiee üche dd
LKeller· Vsche yom Bebalter. Grosse Sutogarage uod Staluureen boisbost
belm Baknbkof. HotolSpeor beim Bahnbof. Hotel lrschon am ſSes noiel Glashof
beim Bahnhof. Bahnhofhuffet. Condſtorel Pfenningor beim Lotel äu La

Verkohrsgelegenhaiten· LBisenbaäjnknotenpunkt. TEisenbahnen über
beide Seeufer, über Ruti-Glattal nach Zurien Deber berbrüeteGlade—
Thalwil-⸗zug an den Vierwaldstattersee, naecbh FRinsiedein, vaeß dem Gerre—
land, Wallensee, Bündnerland, nach dem Toggenburg, S Galien ud Appen-
zell. Dampferveéerkehr auf dem Zürichsee.

Auskunftstelle. Verkehrsbureau (Seestrasss). Führer und Karten:
Pliant, gratis, Pũuhrer, 20 Ots, Panorama, Fr. 1.50.

200
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Die Verkehrsanstalten.

Ausserordentlich reich ist das Ausflugsgebiet des Zürich-

sees mit Verkehrsgelegenheiten ausgestattet. Die bedeutende

Verkehrsentwicklung steht in unmittelbarem Zusammenhang
mit der Entwicklung der Stadt Zürich und der ungewöhnlich

grossen Bevölkerungsdichtigkeit der betriebsamen Zürichsee—
gegend (über 400 Einwohner pro 1 kmꝰ). Von den beiden sich
in Zürich schneidenden Weltverkehrsstrassen, die einerseits

aus Deutschland und den nordischen Staaten nach dem Gott-

hard und Italien, anderseits aus dem westlichen Europa nach

dem Orient führen, zieht sich die letztere dem linken UOfer des

Zzürichsees entlang. Auch das rechte UOfer wird von der Schwei-

zerischen Bundesbahn bedient, so dass der Zürichsee mit der

von Rapperswil aus über den Seedamm führenden Südostbahn

von einer eigentlichen Ringbahn umschlossen ist, an welche

sich neun weitere Eisenstränge ihren Anschluss suchen. Der

See selber, dieser ãlteste aller Verkehrswege, weist namentlich

in den Sommermonaten einen grossen Schiffsverkehr auf.

Dampfschiffahrt auf dem Zürichsee. Im untern
zürichseebecken vermitteln die kleinen kKomfortablen Dampf-
schwalben und Salonboote durch einstündige Rundfahrten bis

 0

27
 



 

 

Erlenbach und Thalwil einen regen Verkehr. Weiter hinauf

ermõglichen neue, elegante Salondampfer und Vergnügungs-
dampfer mit guter Restauration an Bord in angenehmer Weise

eine Fahrt auf dem lieblichen Zürichsee und den Besuch der

lieblichen Dörfer an dessen Ufern. Im Sommervermitteln

an Werktagen ein bis zwei, an Sonn- und Festtagen vier bis

fünk direkte Schiffskurse die Anschlüsse in Meilen an die

elektrische Bahn ins Zürcheroberland, in Wädenswil an die

Schweiz. Südostbahn, nach Einsiedeln und Arth-Goldau-Kigi,

in Rapperswil nach Weesen-Glarus-Sargans-Chur-Engadin

und an die Ricken-Bodensee-Toggenburgbahn, ins Töss- und

Glattal. Veberdies veranstaltet die Dampfbootgesellschaft an

schõnen Sonntagen vormittags 10 Uhr zweistündige Rundfahrten

mit Konzert; ferner werden auch Nachmittagsspazierfahrten

ausgeführt. Zum schönsten was der Zürichsee zu bieten vermag,

gehört eine nãchtlicke Fahrt, wenn der Mond seine zitternde

Brücke über den See streut und die unzähligen Lichter am

Ufer im Wasser wiederscheinen. Die Dampkbootgesellschaft

veranstaltet haufige Seenachtfahrten.
Fahrprelse: Reine Rundfahkxet Fr. 1; Generalabonnemoentsind gũltig).

Sonntagsrundfahrt mit Konzert J. KRIasse Fr. ; IGasss G
eso/o Rabatt) Abonnement mit40 bis 6oe⸗ Rabatt auf allen Seuiten
er ch.

Die Sucdostbahn führt von Wadenswil und Rappers
wil nach dem berühmten Wallfahrtsort Einsiedeln einerseits

und nach Arth⸗Goldau, dem wichtigen Eisenbahnknotenpunlet

der Gotthardbahn und Ausgangspunkt der Rigibahn anderseits.

Sie stellt mit der Rickenbakjn und der hochinteressanten Boden-

see-Toggenburgbahn die direkte Verbindung her zwischen dem

Bodensee, dem Zürichsee, dem Vierwaldstättersee und dem

Gotthard. Die Sũdostbahn ist eine ausgesprochene Touristen-

bahn mit wechselvoller, überraschender Fernsicht, sie führt so⸗

wohl im Sommer als auch im Winter in ein beliebtes und

vielbesuchtes Ausflugsgebiet. Wahrend die Fahrt bis nach

schindellegi das liebliche Bild des inselgeschmũckten Seebeckens

und die gesegneten Triften desZürcheroberlandes aufrollt, führt

uns die Bahn, nachdem sie die schnélle Sihl überschritten, in

eine Landschaft mit vollständig alpinen Charakter. Das Gebiet

der Südostbahn bietet im Sommer eine Menge lohnender Aus⸗

flüge, im Winter vorzügliche Skifelder.
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  Ein ideales Skifeld

 

 

 



 

 Wintersport

 
  



 

 

Ausfluge: ab Samstagern: Sternenschanz 10 Min. Hüttnersee 20 Min. Hüt-
ten 46 Min.; ab Schindellegi: Feusisberge Std. Etzeikulm 1Std., Hütten
Std. Menzingen 2 Std.; ab Biberbrücke; Höhenweg über Bennau naeb Linsie—
doln, Hohe Rohne (4209 im)*/ Std. Gottschalkenberg Std. ab Altmatt: St. Jost
(s m) v Std. Gottschalkenberg 1⸗ Std. Ratzenſtriok —S BVBinsiedeln:
siehe unter Rlusiedeln. Abh Rothenthurm: Obeérageri U-Std. Hochstucki Gu)
2 Std., Bibexegs 80 Min. Ab SattelAegeri: Morgarten-Denkmal-Rapeſie, Aegeri-
gee a Std. Operageri / Std, Dnteruageéri 2 Staä. Wudspitæa s Stä Guippen 89
Std. KRaiserstook (1428 in) s Std. Ab Steinerberg: Gletscherschliffen 10 Min,
Wildspitzkulm 22 8td. Schwyz 2 8td.

Billette zu ermassigter Taxe. Sonntagsbilletie mit eintagiger Gultig·
Keit in allen Réelationen des Internen Verkehrs, und ab zahlreichen Büundesbann-
stationen nach Schindellegi, Dinsiedèln, Rothenthurm, Arth-Goldau eteo.

Rundfahrtblllette mit zehntgiger Gultigkeit nach der Sudostbahn auf allen
wichtigen Bundesbahnstationen erhuiltlieb. Auf den Debergangsstationen Waädens-
vxil. Rapperswil, Pfaffikon und Arth-Godau Legen zahlreiche feste Rundfahrt-
billette naeh ausgebungtem Tarif auf in allen Preislagen. Auskunft érteulen
sumtliche Bahnstationen

Uetlibergbahn. Vom Bahnhof Selnau (Zürich) aus
führt eine Normalbahn in halbstündiger abwechslungs- und

aussichtsreicher Fahrt auf den Vetliberg (874 m, über Zürich-

see 488 m). Uto-Kulm, die eéigentliche Aussichtswarte Zürichs

zeichnet sich durch eine grossartige Aussicht aus. Der Aus-
blick umfasst die ganze schweizer. Alpenkette vom Säntis bis

zum Diableret, diesSchweiz. Hochebene, umrahmt im Westen

von den blauen Juraketten, den Schwarzwald und die Berge

des Höhgau. Unvergleichlich ist bei Nacht der Ausblick auf

die unzãhlbaren Lichter der Stadt und der Ufergemeinden, die

in ununterbrochener Kette den ganzen See umspannen.

Hubsche Spazierwege in die ausgedebnten Waldungen mit abwechs-
IlungsreicherAussioht. Von der Bergstation über Hohenstein hinunter naeh
Waĩidegg Va Std. von Utokulm lohnende Gratwanderung uach Baldern “- Std,
Felsenegg ⸗ — Albishochwacht und Albishorn 893 Std. mit verschiedenen
Gelegenhbeiten zum Abstieg ins Sihltal.

Gasthauser. Roestaurant Utokulm (das Jahr offen). Hotol Uetllhorg
(ur im Sommer offen). Aussichtsturm 80 m boch, ZeissTernrohr.

Sihltalbahn. Ebenfalls vom Bahnhot Selnau aus füũhrt
eine Eisenbahn durch das romantische Sihltal. Beĩ der Station
Sihlbrugg findet sie den Anschluss an die Hauptlinie Zürich-

ZzugLuzern-⸗Gotthard. Die Sihltalbahn führt durch ein selten

schönes, lohnendes Austlugsgebiet in nächſster Nahe von Zü-
rich. Mühelos vermittelt sie den Besuch des Tierparkes Lan-

genberg, durch die Stationen Langnau und Gontenbach, den

beiden Hauptausgangspunkten für Fusstouren auf die aussichts-
reiche Albiskette und den Besuch eines der beliebtesten Aus-
flugsziele des Sihlwaldes.
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Spazlervwege und Ausslchispunkte, Von der Station Leimbach auf
die Baldern 1 Std, von Adliswi nach Felſsenege, Baldern uud Abstieg nach
Lęeimbach iStd., Gontenbach-dpark Stä, Largnaubeen, berrieae
oder Rilehberg ca. 18td., von Sihbivwaid über derreeαν α αν Horgen
x Std. von Sihlwald nachHochvacht 1Stä. oderιetoe Std.,
von Sihibrugg nach Hirzel, M. Std.

SBacder. Sihl- und Gattikerweiher. Vintersport. Sxi- und Schlittelsport
am Albis und Horgnerberg. Kissport auf dem Gattilcerwelher

Gasthauser. Muggonbuhl Restaurant, oberhalb Station Brunau, altreno-
miertos HAaus.

Eorchbahn. Vom Bahnhot Zurich-Stadelhofen führt
eine elektrische Strassenbahn über den zollikerberg zur wiesen⸗
reichen, kleinen Bauern- und Berggemeinde Zumikon (654 m),
nach der Forch, einem aussichtsreichen, von den Stadtern viel-
besuchten Ausflugsort auf dem breiten Rücken des Pfannen-

stiels, mit prãchtigem Ausblick auf das ganze Zürcherober-

land, nach dem ganz im Obſtbaumwald versteccten Hinteregg,

nach Egg mit der Kirche und dem eine grosse Seidenweberei

besitzenden Esslingen, wo sie den Anschluss an die Wetzi-

kon-Meilen⸗· Bahn vermittelt. Die Forchbahn hat ein neues

Exkursionsgebiet auf dem aussichtsreichen Höhenzug zwischen
Zzürichsee und Greifensee erschlossen Beéliebte und lonnende
Spaziergange von der Forchbahn zu den Seegemeinden

Sꝑazlervuege und Ausslehtspunkte. Von Station Rehalp, (Schiess-
Patz ungd Station) Restauraut Welaneee uelehtebre Witikon,
Valdweg naeh Zollixon. Von Station Zumion dureeeterobel be
Gõssikon oder Solitude, Sehmalægrueb. Von Statie m) beduemer
Ves nach Pfannenetiel, von da Abſtieg naeh Melien borehßſumber, Arlenbach,
Foreh⸗MaurGreifensee·OVster. PgefanneSιε ue le oue gün⸗·
atige Rundreisbilleto.

Elektr. Strassenbahn Wetzikon-Meilen.
Auch sie verbindet den lieblichsten aller Schweizerseen mit

dem reich gesegneten Zürcheroberland. Vom stattlichen Be

zirkshauptort Meilen führt uns die Bahn in halbstündiger Fahrt

durch die ausgedehnten, sonnenreichen Weinberge am Sũüdab-

hang des Pfannenstiels hinauf durch die obern Gemeindegebiete

von Uetikon, Mannedorf und Stafa. Immer tiefer senkt sich

die azurblaue Fläche des Sees, immer 2zahlreicher lugen die

firngekrõnten Haãupter der Alpenriesen ũber die waldesgrunen
Grãte des Albis, Hohe Rhons und Etzels. Mit der Haltestelle

Mũhlehõlzli, 502 m (Gemeinde Stafa), hat die Bahn ihren Rul-

minationspunkt erreicht. Der See entziehnt sich unsern Bliccen,
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worauf das Zürcheroberland erscheint. Wir fahren nordwãrts

durch grüne, blumige Triften von lauschigen Tannen- und Buchen-

waãaldern umsãumt und in der Ferne schimmert die Herrlichkeſt

des Gebirss. Ueber Oetwil, Grüũningen, Gossau bringt uns die

Bahn nach Wetzikon, öfters einen grossartigen Ausblick auf die

Hochgebirꝗskette vom Santis bis zum Pilatus gewãhrend.

Ausflugs- und Ausslehtspuntcte. Genussreiche FTabrt auf der ganzen
Linie. Herrlicher Aussichtspunkt bei Station eel Gtafa) 600 m ũ. M.
1Std. nach Pfannenstiel, von da nach Meilen 1 Sta lteserisches ad
vrogteistadtehen Grüningen mit ſSchiloss, in der Nahe prcliger Staatsd
zum Lee und schöner Aussichtspunitt zur Riehttanne beimteeege, e
kon⸗Rosinliberg bei Adetsvi Sdt. Bachteĩ Rigl des cherieren Oberlanães)
ab Wetzikon oder Kempten 2 Std. Grossartiges aιιιι und Gebirgs·
panorama.

UDerikon-⸗Bauma-Bahn. in berikon zweigt diese
Normalbahn von der rechtsufrigen Zürichseebahn ab, um uns
quer durch das mattengrüne, waldgeschmũckte Zürcheroberland
ins Tösstal zu führen. Schon von der ersten Station Hom—
brechtikon an weitet sich der Horizont; ein herrliches Hoch-
gebirgspanorama vom Santis bis zum Rigi umrahmt die son-
nigen Berge des Zürcheroberlandes. Die Fahrt von Hinwil
über Baretswil nach Bauma führt durch eine Gegend mit aus
gesprochenem Hochlandscharakter, zum Teil durch wldroman-
tische Landschaften. Das Zürcheéroberſand mit seinem interes
santen geologischen Aufbau, mit seiner reichen Alpenflora im
Sommer und seinen Skifeldern und Rodelbahnen im Winter,
findet immer mehr Freunde, sei es zu langerem Aufenthalt
oder lohnenden Exkursionen.

Ausflugs- und Ausslchispunicte Von Hinvi: Bachtel, GIom)
Std. Gyrenbad, Altmann Coss m), voν Büretsvu baen den Rosinllberg a Std.
naek dem Erholungshaus Adetswii 20 n
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